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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Ausbildung von Holzfachleuten und Holzforschung in der CSSR

Von L. Kwce/vz, Zürich Oxf. 945.3/4

(Aus dem Institut für Mikrotechnologische Holzforschung an der ETH)

Entstehung und Entwicklung der holzfachlichen Ausbildung in der CSSR sind
mit der Forstwirtschaft und dem forstlichen Schulwesen eng verbunden, die in der
CSSR auf eine jahrhundertealte Tradition zurückblicken können. Im Schuljahr
1949/50 entstand an der Hochschule für Land- und Forstwirtschaft, angeschlos-
sen an die Fakultät für Forst- und Holzwirtschaft, in Kosice eine selbständige
Studienrichtung für Holzwirtschaft. Im Schuljahr 1952/53 wurde diese Fakultät an
ihren jetzigen Sitz in Zvolen verlegt und zugleich zur selbständigen Hochschule
für Forst- und Holzwirtschaft, bestehend aus einer forst- und einer holzwirtschaft-
liehen Fakultät, erhoben. Den Absolventen der holzwirtschaftlichen Fakultät
wird nach erfolgreichem Abschluss des Studiums, Ablegung des Staatsexamens
und Ausführung einer Diplomarbeit der Titel eines Holzingenieurs (spezielle Rieh-
tung mechanische Technologie des Holzes) verliehen. Das Studium hat zum Ziel,
die Absolventen für eine ihren Erfahrungen entsprechende Stellung in einem
beliebigen Zweig der Holzindustrie — eventuell nach einem Vertiefungsstudium
in Entwicklung und Forschung — auszubilden. Die Dauer des Studiums beträgt
5 Jahre (10 Semester), wobei das letzte Semester ausschliesslich der Ausführung
der Diplomarbeit gewidmet ist. Die Studienpläne werden stets den praktischen
Anforderungen angepasst; der Lehrstoff der Hauptfächer spiegelt die Entwick-
lung der Holzindustrie und Holzwirtschaft wider. Tabelle 1 zeigt die relative Ver-
tretung der einzelnen Fachgruppen an der holzwirtschaftlichen Fakultät der Hoch-
schule für Forst- und Holzwirtschaft (DV-VSLD) im Schuljahr 1951/52 und

T<zèe//e 7

Relative Vertretung der einzelnen Fachgruppen an drei Hochschulen

Fdc/zer
(Grappezz)

Szi/dze/zp/ö/ze der 77oc/zic/u(/e m "/o

TG
Dresden

Zvo/en
7957/52

Zvo/en
7963/64

Tec/zn. T/oc/zsc/zzde
T/elsz'zzfcz

Theoretische 21,6 31,1 31,0 41,3

Technische-
Maschinenbauliche 43,6 13,0 23,6 26,8

Technologische 25,1 33,5 33,6 14,2

Organisatorische
und ökonomische 9,7 22,4 11,8 17,7

100 100 100 100
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1963/64. Bedeutungsvoll ist der Anteil der technologischen Fächer am Studien-
plan. Zum Vergleich seien zwei andere Hochschulen aufgeführt: Technische Uni-
versität Dresden (überwiegend für Konstrukteure) und Technische Hochschule
Helsinki (vor allem theoretische Grundlagen und Wirtschaftswissenschaft).

Aus Tabelle 2 geht hervor, dass jährlich durchschnittlich 45 Studenten diplo-
mieren. Insgesamt haben bis und mit 1968 760 Kandidaten die Schule absolviert.

Xaèe//e 2

Anzahl Absolventen der holzwirtschaftlichen Fakultät nach Jahren

1952 1953 2954 2955 2956 2957 2958 2959 1960 2962 1962 2963 2964 2965 2966 2 967 2968
11 22 43 37 — 52 34 43 58 50 48 56 59 74 61 72 40

Total 760

Tabelle 3 zeigt die Verteilung der Absolventen in der Praxis (nach Angaben
aus dem Jahr 1966). Zu dieser Tabelle ist zu bemerken, dass die Mehrzahl der in
der Industrie beschäftigten Absolventen stets vor Fragen der Entwicklung der
Technik, Technologie und Arbeitsorganisation im eigenen Betrieb, vor Projek-
tierungsaufgaben usw. gestellt ist.

Xahe/Ze 3

Verteilung der Absolventen in der Praxis

TnzaW Thso/ve/iten •/«

Industrie 433 66,0

Forschung und Unterricht 74 11,5

In verwandten Gebieten tätig 70 10,8

Unregistrierte 46 7,0

Gestorben 7 1,0

Im Ausland tätig 18 2,7

648 100

Über die Weiterbildung der Hochschulabsolventen geben die nachfolgenden
Zahlen Aufschluss. Nach Angaben aus dem Jahre 1966 hatten von 648 Absolven-
ten 21 oder 3,1 °/o den Doktortitel erlangt, und 49 oder 7,5 'Vo waren mit der Aus-
arbeitung einer Doktorarbeit beschäftigt. Diese günstige Entwicklung hat sich
auch in der Industrie gezeigt. Angaben aus dem Jahre 1967 zufolge waren in der
Holzindustrie der CSSR von 83 420 Beschäftigten 920 oder 1,1 °/o Hochschul-
absolventen. In dieser Zahl sind alle Akademiker inbegriffen. Die Angaben be-
ziehen sich nur auf die Industrie; Entwicklung, Forschung und Projektion sind
davon ausgenommen.

Ausser den Absolventen der holzwirtschaftlichen Fakultät (und anderer Hoch-
schulen) ist in der Holzindustrie auch eine beträchtliche Anzahl von Technikern,
das heisst Absolventen höherer technischer Lehranstalten, tätig. Im Rahmen der
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mechanischen Technologie des Holzes kann nach Angaben aus dem Jahre 1964
in den folgenden Richtungen eine mittlere technische Ausbildung erlangt werden:

1. Sägereikunde und dazugehörige Werkzeuge: Dauer 4 Jahre
Sitz: Hranice na Moravë

Zvolen

2. Tischlerei: Dauer 4 Jahre

Sitz: Praha
Bystrice pod Hostynem
Volynë
Spisskâ Nova Ves

3. Herstellung von Musikinstrumenten: Dauer 4 Jahre
Sitz: Kraslice

In diesen Fächern kann die Ausbildung auch in Abendstudien erlangt werden.
In Hradec Kralové besteht ausserdem eine zweijährige Meisterschule für Möbel-
und Bautischlerei.

Die fachliche Ausbildung des Nachwuchses in der Holzindustrie ist der Viel-
fait dieses Wirtschaftszweiges angemessen. In der Holzindustrie gibt es auf Grund
von Erhebungen im Jahre 1968 21 Lehrrichtungen, wobei die Tischlerei die ver-
breitetste Richtung ist. Die Lehre dauert im allgemeinen drei Jahre und beginnt
mit dem 14. bzw. 15. Lebensjahr.

Mit der Ausbildung ist die Forschung organisch verbunden: Die Schule bildet
Holzfachleute heran, welche später, zusammen mit Absolventen anderer Studien-
richtungen, an der Vervollkommnung und Weiterentwicklung der theoretischen
Kenntnisse arbeiten. Das dritte Glied in dieser Kette ist die Praxis, wo die Fragen
gestellt und die Gültigkeit der Lösungen überprüft werden. Die Grundlagenfor-
schung wird durch die Akademie der Wissenschaften koordiniert und in zentralen
Forschungsinstituten konzentriert. Die angewandte Forschung und Entwicklung
ist weniger konzentriert: Viele praktische Probleme werden in Spezialabteilungen
grösserer Betriebe gelöst. An der Holzforschung sind auch die forstlichen For-
schungsinstitutionen beteiligt, vor allem bei der Lösung von Fragen biologischen
Charakters.

Das ganze breite Forschungsgebiet, von der Entstehung des Rohstoffes Holz bis
zu seiner Verwertung, wird am 1947 gegründeten Staatlichen Holzforschungs-
institut (Stâtny drevârsky vyskumny ustav SDVÜ) in Bratislava betreut. Das
Instiut organisiert auch Vorlesungen und Konsultationen und hat bei der Durch-
führung von internationalen Konferenzen mitgewirkt. Die Bibliothek des Insti-
tutes umfasst in Auszügen alle seit 1947 erschienenen Fachwerke (Stand 1966:
15 000 Bücher, 11 254 Patentschriften, 5242 Normen, 350 abonnierte Zeitschrif-
ten, wovon 220 aus dem Ausland). Das Institut gibt regelmässig 5 Publikationen
heraus, als wichtigste ist die Zeitschrift «Drevârsky vyskum» Holzforschung)
zu nennen. Von den am Institut gelösten Fragen können als wichtigste aufgeführt
werden:
1. Ganzjährige Fällung der Buche;
2. Herstellung von wasserdichten Sperrholzplatten;
3. Herstellung von Holzfaserplatten auf trockenem Weg, ohne Klebstoff;
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4. Holzfaserplattenherstellung mit vorausbestimmten Festigkeiten;
5. Technologie der Herstellung von Isolationsplatten aus der Rinde.

Eine weitere, wichtige Forschungsstätte ist das Forschungs- und Entwicklungs-
institut für Holzwirtschaft (Vyzkumni a vyvoj ovy üstav drevârsky VVÜD)
in Prag, das 1951 gegründet wurde. Nach Angaben aus dem Jahre 1966 ist das

Programm des Instituts das folgende:

— Forschung und Planung von Technik und Technologie der Holzbetriebe;
— praktische Durchführung dieser Pläne und Inbetriebnahme der Werke.

Das Institut arbeitet auf Grund von Verträgen.

An der holzwirtschaftlichen Fakultät in Zvolen wird, neben dem Unterricht,
auch den Fragen der Forschung Aufmerksamkeit geschenkt. Das der Fakultät
angeschlossene Institut für Holzwissenschaft und Holzforschung (Vedecko-vys-
kumny ûstav drevârsky VVÜD) löst theoretische und praktische Aufgaben,
die in das Gebiet der einzelnen Lehrstühle fallen. Grundlegende Bedeutung für
die mykologische Forschung hat die Tätigkeit des Instituts für Pflanzenphysiologie
an der J. E. Purkynë-Universitât in Brno. Mit praktischen Problemen der primä-
ren Holzbearbeitung befasst sich eine Spezialanstalt: «Entwicklung der Holz-
industrie» (Vyvoj drevârskeho priemyslu VDP) in Bratislava. Die mit der
Möbelfabrikation zusammenhängenden Fragen werden an einer weiteren Spezial-
anstalt: «Entwicklung der Möbelindustrie: (Vyvoj nâbytkârskeho prûmyslu
VNP) in Brno behandelt. Die praktische Projektierung der Holzindustriebetriebe
wird in Lignoprojekt Bratislava und weiteren Instituten durchgeführt.

Das Wirtschaftsleben und die wissenschaftliche Tätigkeit widerspiegeln sich
in den Veröffentlichungen. Die grundlegende, das ganze Gebiet der Holzindustrie,
der Holzforschung und des Schulwesens umfassende Zeitschrift ist die Monats-
schritt «Drevo» (Das Holz). Sie erscheint seit dem Jahre 1946 in den Landes-
sprachen, mit einer kurzen deutschen und russischen Zusammenfassung der wich-
tigen Artikel. Die Zeitschrift wird vom Ministerium für Verbrauchsmittelindustrie
herausgegeben und umfasst folgende Gebiete:

— Technische Entwicklung in allen Gebieten der Holzindustrie;
— spezielle Fragen des Holzes als Rohstoff;
— die Problematik der Ökonomie, Organisation und Planung auf dem Gebiete

der Holzindustrie. Qualität und Qualitätskontrolle.
Ausserdem wird folgenden Fragen Beachtung geschenkt:

— Stellung der Holzindustrie in der nationalen Wirtschaft;
— Einfluss der Arbeitsbedingungen auf den Menschen.

Ständige Rubriken bilden:
— Informationen der tschechoslowakischen wissenschaftlich-technischen Gesell-

schaft;
—• Informationen aus dem Ausland;
— Verbesserungsmöglichkeiten und Erfindungen.

Eine weitere wichtige Zeitschrift mit grundlegend anderer Aufgabe ist die
Zeitschrift «Holzforschung» (Drevârsky vyskum), die seit 1956 erscheint und
vom Staatlichen Holzforschungsinstitut in Bratislava herausgegeben wird. Die
Beiträge erscheinen in einer der folgenden Sprachen: tschechisch oder slowakisch,
deutsch, englisch, russisch, mit Zusammenfassungen in den übrigen Sprachen.
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Drevârsky vyskum veröffentlicht Originalarbeiten wissenschaftlichen Charakters
aus allen Gebieten der Holzforschung (Biologie, Chemie, physikalische und
mechanische Holzeigenschaften, mechanische und chemische Technologie des
Holzes usw.).

Von praktischer Bedeutung sind auch manche Zeitschriften grösserer Betriebe,
zum Beispiel Bucina Zvolen, Smrecina Banska Bystrica, Preglejka Zarnovica, die
über Neuigkeiten der Technik oder Technologie im betreffenden Betrieb berichten.

Auch die forstliche Publizistik behandelt manchmal gemeinsame Probleme im
Gebiet der Holzbiologie sowie Fragen des Rohstoffbestandes.

Im vorliegenden Bericht wurde kurz und ohne Anspruch auf Vollständigkeit
zu erheben, über die holzfachliche Ausbildung und die Holzforschung in der
CSSR berichtet, mit dem Ziel, die Mannigfaltigkeit dieser Gebiete und ihre Zu-
sammenhänge aufzuzeigen.
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